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Kindergarten Aigen im Ennstal 
     8943 Aigen im Ennstal 83 
 

PÄDAGOGISCHES GRUNDKONZEPT 
 

 

 
 
Das Pädagogisches Grundkonzept des Kindergartens Aigen richtet sich nach dem offenen 
System. 
 

Offenes System … 
… was steckt hinter diesem Konzept 

 
Unser Erziehungsziel ist ganz klar definiert: 
 
Das selbstbewusste, selbstständige, selbstwirksame und kompetente Kind! 
 
Vorteile eines offenen Systems sind: 
 

1. Kinder können sich ihre Beschäftigungen nach ihren Interessen und ihrem Tempo 
wählen. 

• Nur so kann sich der Selbstbildungsprozess in Gang setzen. 

• Durch die Öffnung werden den Kindern mehr Wahlmöglichkeiten eröffnet. 

• Kinder sind zufriedener, offener und ruhiger, wenn sie einen Teil ihres Tuns 
selbst bestimmen können. 

• Inhalte, die sie interessieren, merken sich sich – das Gehirn lernt! 
 

2. Räumlichkeiten sind nach Funktionen eingerichtet und somit optimal genutzt:  

• die vorbereitete Spiel und die Lernumgebung. 

• Der Raum übernimmt mit der klaren und vielfältigen Ausstattung die 
Funktion. 

• Durch die Größe und erweiterte Ausstattung kann auf Spielintensität und 
Spieldauer eingegangen werden. 
 

3. Durch die große Anzahl an vielfältigen Bezugspersonen hat das Kind mehr 
Möglichkeiten, mit ihrer bevorzugten Bezugsperson zu agieren. 

• Kinder haben die Chance, sich ihre Bezugsperson, wenn auch nur für 
bestimmte Zeit, selbst zu wählen. Es ist für jeden entspannter, wenn er mit 
einem Menschen zusammen sein kann, der ihm guttut. 

• Kinder brauchen Erwachsene, die sie sich selbst auswählen, als Vorbilder. 

• Sie brauchen sichere Bindungen, Wertschätzung und Vertrauen, um Neues 
entdecken zu können. 
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4. Durch die größere Anzahl an Kindern können auch andere Freundschaften (über die 
Stammgruppe hinaus) entstehen.  

• Kinder brauchen Möglichkeiten, soziale Kompetenzen zu üben. 

• Sie brauchen Spielkameraden und Erwachsene, mit denen sie Dinge 
entwickeln, reden, planen, sich austauchen, Zeit haben, lachen, reflektieren 
können und sich so selbst entdecken. 
 

5. Das ganze Kindergartenteam erlebt und beobachtet alle Kinder (Rotationsprinzip) und 
nimmt die Interessen der Kinder wahr. 

• Kindern die Möglichkeit zu geben, sich zu vertiefen, einzutauchen in ein 
Thema und im „Hier und Jetzt“ Dinge auszuprobieren und daraus Interessen 
und Stärken der Kinder zu entdecken; das ist die hohe Kunst in der 
Kindergartenpädagogik, die der Kindergarten Aigen umsetzen möchte.  


